Die Rebaltion unb Adminis
firation befinden fid) in bex
Budbruderei J. Kempotié,
Biazza Carli 1, ebeuerdig.

Kelephon Rr. b8.

Spredyftunden b. Rebattion:
Bon 5 bis 6 Nhr nadym.
Bejugsbebingungen : mit tdg-
lider Buftelung ind Haus
burd) die Poft oder die Ans-
trdger monatlich 8 K 40 h,
vierteljfihrig 7 K 20 h, halb-
{iprig 14 K 40 h und gany-

f&bn‘g 28 K 80 h.
@ingelpreid 6 h.
Drud und Berlag:
Buddruderei Jof. Krmpotié
Bola.

Lagedneuigfeiten.

Bola, am 18. Februar.

Die Torpedovedette.

Bon Kapitdn Arthua von R 3i § a.

Die maritime Tedynit ift von einem frangdfijden
Crfinder um ein neued RKriegdfahrzeug bereidjert wor-
ben. €8 ift bie automobile Torpedovedette ded framyd-
filen Marinedyefingenienrd Grafen Récopé, bdie im
©ommer ifre Probefahrten auf der Seine abgehalten
bat. Diefer Bmwitter pwifden dem normalem Torpebdo-
boote und bem fubmarinem Fabrieuge iibertrifft bie
beiben genannten Typen jebenfalld an Biligleit, ift
17 m lang, befipt ebenfo geringe Taudjung ald Hobhe
bed toten Werled, und wird von einemt adytzylindrigen
PBetroleumerplofiondmotor betrieben, ber ihm eine ftiind-
lidie Fabrgejdywindigleit von 17 Knoten verleift. Die
Armierung befteht aud einem 45 cm Buglangierrohre,
bag mit dem eingigen vorhandenen, mit 100 kg Dyna-
mit gefiilltem Torpedo ftandig gelaben ift und bas
vom Cteuerftanbe aud bebient wird. Dad vdllig glatte
BWalfijdbed hat eine eingige Erhdhung, die wafferdidht
abgefdyloffene, mit gladgejdyiipten Husdlugoffnungen ver-
febene RKuppe ded Steuerftandes, in bem fid) ber
Fiirer bed Booted befindet, der ugleid) Stenermann
und Torpedift ift. Sonft befteht dbie Bemannung nod
aug dem Majdiniften, im gangen alfo nur aud zwei
PBerfonen.

Die dburd) die Konftruttion ded Booted erzielte ge-
ringe Sidytbarteit wird bdurd) die Berwendung bded
CErplofiondmotors erhoht, dbeffen Brennmaterialrefiftenzen
unter Waffer audgepufft werben, woburd) bdie wver-
rdterijhe Raudjentwidiung dber allerdingd guverldffigen
Roblenheizung vermieden 1wird. it bdiefem Diotor
fann bad Voot in voller Fahrt 200 Seemeilen Furiid-
legen, ofhne ben mit 100 kg normierten Brennvorrat
ergingen ju miiffen. Der Preid einer Torpedovedette
besiffert fidy auf 100.000 Franten.

Seit fid) Japan auf dem Gebiete bded Seetrieged
bie jitngften Lorbeeren errungen Bat, ift feine Ente
widlung fiir Frantreid) tein erfreulided Moment mehr.
Sdion auf dem lepten franzdfijden Kolonialtongref,
der taum nad) der Sdladt von Tfufhima abgehalten
wurbe, Hat Abmiral Fournier eindringlidft bdarauy
bingewiefen, bdaB Japan berufen ift, fiir Frantreid
von ZTag zu Tag mehr ein Gegenftand ber Sorge zu
werden. IRit jwingendbem Ernfte legte der franydfifdhe
Admiral dar, baB Japan dburd) feine glinzenden Kriegs-
erfolge ber Befiper Korcad und der BVormund CHinas
geworden fei, daB Franfreidd oftafiatijder Kolonial-
befiy iiber fury ober lang vbon Japan bedrofht und
eingeengt werben miiffe, und daf die Jutereflen dex
frangd %

Feuilleton,

Die Fajdyingszeit und ihre Braudje.

Die Fafdjingd- ober Faftnadytdzeit wdhrte friiher
vom 6. Jdanner, bem Tage der ,Peiligen Drei Ronige”,
bi3 jum Ajdermittwod) und jwar je nad) dbem friigeren
ober fpiteren Fall ded Dfterfefted von fiirzever ober
lingerer Dauer Spiter befdyrantte man den Fafding
ober Rarneval auf die Wodye vor Beginn bder Faften-
geit. Der Name Faftnad)t (Fafenadt ober Fasdnadt)
ftammt von bem Worte: Fafen, fafeln, d. h. gedanten-
[03 fpielen, Mummenjdjany treiben. Wit ihm wicd der
Diendtag begeidynet, weldjer dbem Afdermittwod) voran-

eht und an bem bie Wogen farnevaliftijder Luftbar-
eiten nod) einmal Hhod) aufjddumen, ehe bder Afder-
mittwod) allen Freudben ein Jiel fept und die ftrenge,
ernfte, vierzigtdgige fraftengeit einleitet.

Sehr und mehr Hat bdie Narnevaldzeit im Laufe
ber Jafhrhunbderte von bem urwiid)figen Humor und der
ungebdnbdigten Lebendluft eingebiift, der fid) bas Bolf
bingab, um fid) dburd) Gelage, Dummenidan; Tany
und Luftbarfeiten gewiffermaBen im voraud filr bie
fommenben entbehrungdreidyen Tage zu entjdddigen.
Die eigentlide Sarnevald- ober ,Unfinnige Wodhe*
bilbete ehemald dben Gfangpuntt ber Fajdyingsdzeit, und

fijhen Jnduftrie durd) ben Verluft diefed fidjeren

Abfapgebieted einer fdyweren RKrije anbheimfallen wiirden.
Sapan ift durd) den gliidliden Kriegdausdgang in ben
Rreid ber Gropmddyte getreten und Hat die ausfdlag-
gebende Stimme in Dftafien erlangt. €8 ift nur ein
fleiner Sdjritt vom fiiblichiten japanijdien Befip, der
Jnfel Formofa zu den Philippinen, nnd bdie Ausdlanda-
politit ded oftafiatifden JInjelreided wird in abfeh-
barer Jeit diefen Sdyritt ju madyen verfuden. Die
Bhilippinen aber find bdem franzdfifjhen Kolonialbefiy
Zoutin und Codjindjina vorgelagert.

Frantreid) Auglandapolitil ift im lepten Jabhrzehnte
von den folonialen Jntereffen abgefdywentt und Hat,
von England 1888 abgewiefen und bdurd) den Drei-
bund ifoliert, geywungenerweijfe im Anjdluffe an bden
beterogenen ¥grarftaat Rupland nady WMadyteinfluf in
ber Baltanfrage gefudit. Die nunmehr drohende Um-
flammerung bded oftafiatijden Befiged durd) Japan und
nidit minder die feit bem glottengefege vom 14. Juni
1900 maddytg emporblilhende Fiotte Deutidhlands
baben jiingft in JFrantreid) eine gewaltfame Realtion
von ber fontinentalen jur folonialen PPolitit Hervorges
tujen, und bie Frage der Berteidigung ded Kolonial-
befiged ift eine afute geworben.

Neue umfangreidie Sdyifibauten find unter bem Bei-
falle ber verftdndigen SRreife bewilligt worden und in
fed) ober fieben Jabhren wird Frantreid)y zu dem ge-
genwdrtigen glottenbeftande 3wolf den mobdernften An-
fpriiden geniigende Sdyladytidiffe erfter Klaffe befigen,
bie einen ftarren tattijden Einbeitdtorper reprdfentieren
werbden.

Lod) died geniigt gerade filr ben Bedbarf in bden
europdifden Gewdflern. Fiir bdie Kolonien ift bad
Gdladtidiff auperdem erfafrungdgemdf au unbandlid,
da bedarf e8 mobilerer Sampfmittel, der Rreuger. Die
Zopographie ded frangofifden Befiged in Dftafien ift
jebod) fo eigentiimlidger Natur, bdaB eine Kreugerflotte
lamgelegt wiirbe, fobald fie von bem eingigen Pafen
©aigon abgefdnitten wadre. Auferdem muf Frantreid)
mit einer friiber ober f{pdter {tattfinbenden SKollifion
mit Siam rvechnen, bas Heute den Puffer gegen bie
britijde Madytiphdre bildet. Dazu tommt nod), dbaf die
ploglide Sdjaffung einer Sdjladytilotte fiir die Heimata-
gewdifer jo enorme Soften verurfadt, dbaf an Ddie
gleideitige Kreierung einer potenten Kreuzerflotte fiir
den Huslanddbefip nidht ju denfen ift. Jn Fadtreifen
wird daber eifrigit nad) einem Audtunftdmittel gefudyt,
bad — wenigftend vorberhand — eine Kreuzerflotte
gu erfepen befdhigt ift. Aud bdietem Sudyen ift Récopés
Torpedovedette geboren worben. Die Hoffnung in ihr
ein aftived Sampfmittel gefunden zu Haben bdiirfte wohl
eine illuforifdje bleiben, bagegen ift fie fiderlidy berufen,
gleid) dem Unterfecbote ein wirfungdvolled Berteidi-
gung8mittel ju bilben, dbad befonders an bder Riifte von
Codjindjina von unjdydgbarem Werte fein tann, da fid)
biefe Riifte durd) Minentorbonsd nidyt fperren laft, und

nannt, batten befonbere Namen, bie auf bderen Be-
ftimmung bdeutlid) §inwiefen. So gab 8 einen , Pfaffen-
abend”, ben Donnerdtag vor Ajdermittwod), an weldjem
e, laut papftlidjer Verordnung, bder Geiftlidyleit ge-
ftattet war, fid) an Gelagen zu beteiligen. Auf ben
Pfaffenabend folgte der ,Ruffige Freitag“, ber feinen
Namen bder Sitte der jungen Buriden verdantte, fid)
an biefem Tage zur Unfenntlidmadjung bdad Geficht
mit RuB ju fdwarzen. Der fid) anjdjliegende ,Sdmal-
sige Samdtag” fiir diefe Begeidnung in Riidfidht auf
bad an ihm ftattfindbende allgemeine Kudjenbaden,
ebenfo wie der darauffolgendbe Sonntag wegen bder an
ibm iibliden Sdmaufereien tder ,feifte Sonntag” ge-
nannt wurde. Dem blauen, beziehungdweife ,Fraf-
montag®, audy ,Narrentivdweih gebheigen, folgte der
Faftnadytddiendtag, aud) Faftelabend genannt, und
biefem die ,ftrumme Wittwod)*, der , Ajdermittwod”.

Sdjon die heidbnifden Germanen fannten eine Wrt
Fafdingsaeit, feierten fie dod) in ben Monaten Februar
und TWMarg zu Ehren der wiederermadjenden Natur und
ber Gottin Berdyta (von Perahta — die Gldnzende)
alleclei Fefte und bielten bei bdiefen unter Beriibung
grauliden Ldrmd Umgiige in feltfamen, bdie Gdtter vors
{tellenden Berfleibungen und Vermummungen. Aud) bdie
altrdmijdyen Bacdjanalien und Lupertalien find ald
Borldufer unfered Fajdingsfefted angufehen. Mit bder

Die Scitung enidjeint dEglid
um 6 Ubhr friih.
Abonnements und Antiindis
gungen (Inferate) werden in
ber Berlagsbudyoruderei Jof.
frmpoti¢, Piagga Qarli 1,
entgegengent mmen.
Auswlrtige Annonzen werben
burdy alle gréferen Untiindie
gungsbureausd fibernommen.
Jnferate werben mit 10 h
fiir bie 6mal gefpaltene Petit-
atile, Rellanmenotizen im ves
baftionellen Teile mit 50 h
fiir bie Jeile berecynet.

‘§fic die Hebaltion verant-
wortlid) :
Guftav Trippold, Pola.
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bie Wnfage von ftabilen Riiftenverteibigungdzweden bder
unberedjenbaren RKoften halber ein Ding der Unmdglidy-
feit ift. Dagegen fidjert ber grofe Wftiondradiué bder
Zorpedovebette (wie ermdihnt 200 Seemeilen) ein Be-
ftreiden ber SKiiften von Codjind)ina und Kambodja
vom Jentralfjafen Saigon aud, bejonderd wenn bdiefer
Rayon durd) Oel- und Wafferftationen reffourcenfibig
gemadht wird. Bon biefen Gefidhtdpuntten ift ed er-
tlarlid), daB Récopés Erfindung in Frantreid) mit
Cifer aufgegriffen wurbe und bdaB wdlf folde Be-
betten in Rouen auf Stapel gelegt werdben.

Wie {don betont, wird bdie Torpebovedbette ifrer
Billigleit wegen ein zwedmdigiges Verteidigungsmittel
bilben, dbad notigenfall8 infolge feiner Gejdwindigleit
beranbampfenden Angriffsflotten ein wirfungsdvolles
Baroli bieten fann. W3 foldjed tonnte fie bejonders
aud) in {ddrenreidjen Gewdffern, wie unfere dalma-
tinije Riifte, mit Crfolg jur Anwendung gelangen,
ba fie bier bei ibhrer geringen FTaudjung geniigend
Sdylupfwintel finben iwiirbe.

Bortrag im Marinetafino. Mittwod), den
19. b. um 5 Uhr nadymittagd witdb Herr L u L.
regattenargt Dr. Ggon Reller im grofen Saale
bed Marinefafinod eine Stioptifonvorftellung fiic
.!Ri'gbcr veranftalten. Ndbered im Anfd)lage im Dearine-
afino.

%ut Durd)fiihrung ded Gefesed betveffend
die ‘Penfiondverfidherung der ‘Privatbeamten.
Die obligatorijdye Verfiderung hat am 1. Janner 1909
in Wirtjamleit gu treten. BWie wir vernehmen, fteht
bie Publitation der BVolzugsvoridrift jum Sefege, desd
erften Statuted der Penfionsanitalt fowie einer Wufter-
gefddftdordbnung fiiv die Landesftellen derfelben un-
mittelbar bevor. Aud) folen bie ftatiftifd) verarbeiteten
Crgebnifje der iiber dben Umfang ber Berfidjerungdpflidyt
eingeleiteten Erhebungen forwie Mufter fiir Erjapinfti-
tute und Criapvertrdge verdffentlidit werden. Die Er-
nennung der Hitglieder und Grfagmdanner bded erften
Borftandes der Penfiondanftalt, zu bderen Prifibenten
— mwie befannt — bder gewefene Aderbauminifter Leo-
pold Graf Huersperg ernannt wurde, ift bereits vol-
gogen. Diebei wurde auf eine entfpredyende Beriidfichti-
gung ber Dauptberufe, und war: der Induftrie, der
Land- und Forftwirtidaft, des Pandeld und BVerfehres
fowie der freien Berufe, auf eine Veriidfidtigung der
Nationalitdten und barauf Bedbad)t genommen, daf in
den Borftand mit der Sadje vertraute Perjonlidyleiten
gelangen.

RKaiferjubildaumsdfoud bder L. I @taats-
voltdfdhulen. Dem Wunfde unfered RKaifers ent-
fprediend, basd bevorftehende 60 jdfrige Regierungs-
jubildum durd) ¥tte werltitiger |Nddjtenliebe begangen
au feben, hat der Lehrtorper der L. I Staatdvoltsjdjule

Cinfiihrung ded Chriftentums erfufren al8dann man-
dyerlei feidbnifdye Braudje eine gewiffe BVeredlung und
blieben unter anberer Deutung und Auslegung dem
Bollsleben erbalten, wenn aud) die fortidjreitende Jeit
mit diefen Sitten und Briuden mandye Wanbdlung
vornahm.

©o Hat aud) im Laufe der Jahrhunberte der Kar-
neval gar Hdufig die ihn fennzeidynenden Geftalten ge-
wed)felt. Wurdbe anfinglid) bdie Gottin Berdjta bar-
geftellt, o bilbete fpdter bder ,Faftnadytdnidel” ein
baglid) vermummter, BHornertragender Eefelle, die
typifde Figur der Wasdfenumgyiige, die bann weiterhin
burd) ben Parletin, Pantalon, Polidjinel, Pandwurit
und Ddie (dlieBlid) zur Jeit Ludwigd XIV. durd)
ben ,Pringen Karneval” abgeldft wurbe, weld) lepterer
jebody feine Derridaft bid auf ben Heutigen Tag be-
bauptet hat und nod) immer mit Vorliebe alle tany-
und [ebendluftigen Leute zur Fajdingdzeit im [lidyts
erfiillten Balfaal unter feinem Septer vereint.

Die tarnevaliftifgen Umgiige Haben im Laufe ber
Beit, foweit fie iiberhaupt nod) beftehen, viel von ihrem
einftigen Glany und Prunt eingebiipt. An dber Spige
ber Stabdte, bie einft darin wetteiferten, bem Pringen
Rarneval bdurd) groBartige Masdlenziige zu Hulbigen,
ftanben in Jtalien Benedig, in Veutidhland Koln und
Maing. TMehr und mehr ift aber bdiefe pomphafte
~Deeridau Seiner Tollitdt ded Pringen Karneval iiber
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in Pola einen ,Raiferjubildumsfond” gegriindet. Aud
diefem Fonbe werben Kleider- und Sdyulrequifiten an-
geidafft und am 2. Degember (. J. an arme und brave
Sdjiiler ohne Riidfidht aut Nationalitdt verteilt, — s
ergeht an alle Shule und Rinderfreunde bdie Bitte,
biefen Fond durd) Spendben ju ftarlen, welde bdie Ad-
miniftration biejes Wlattes aus Gefalligleit entgegen-
nimnt,

Songert im Marinelafino. Wittwod) den
19. . Dits. wird in der Reftauration bes Diarine.
Yafinog eine Mufitbarmonie fpielen. Anfang Halb 8 Uhe
abends.

@inladung. Wir entuehmen dem PHafen.
abmiralatstagesbefehl. Der Berein , Dalmatingti Stup*
ladet die Stabsperjonen der Garnifon ju dem Sams-
tag den 22. Februar im grofen Saale des ,Narodni
dom* f{tattfindenden Balle hoflidft ein. Anfang BHalb
8 Ubr abends.

Beratungen iiber bdie PVerfonalverhale-
niffe bei der Poftanftalt. Bei der Behandlung
ber *Perjonalfragen der YPoftbebieniteten wurbe wieder-
holt die Grfabhrung gemadyt, baB bie Vielgeftaltigleit
ber beftehenden Normen Dbdie Beurteilung ber ein-
{dhlagigen Verbditniffe fehr erfdymert. Diefer fompli-
sierte Aujbau ded Perfonalldrpers bei der Poftanftalt
extldrt fidy biftorijd), weil fidy die Berfonalverpltniffe
infolge oer wedyfelnden Anforderungen bded Yerfehres
naturgemdf nad) verfdjiebenen Widtungen BHin ent-
widelt haben. Die Sdywierigleiten, weldye fid) burd
die Wielheit und teilweife Divergeny ber Perjonal-
beftimmungen ergeben faben, filhrten zu Dder Er-
wdgung, ob und inwiemweit durd) eine groBiigig an-
gelegte Reorganifation nun eine  Bereinbeitlidung
und  Bereinfadjung ded gangen Perfonalwefensd
bei bder Pojtanftalt zu erzielen wdre. Im Rahmen
biefer Reform wiirbe dann unter Umiftinden audy den
Wiinfdyen der Pofibedienfteten bhinfidtlidy Iweiterer
Ausdgeftaltung und Berbeflerung ihrer Dienftverhalt-
nifje tunlid)ft Rednung ju tragen fein. Um unddyit
einen Ueberblid iber die jur Durdfiihrung der bead-
fidtigten Attivn  jweddienliden  Sefidtapuntte zu
gewinnen, Hat nun Se. Erzellens der Handeldminifter
Dr. Fiedbler zunddyit bie )Borftanbc famtlidyer
Pofte und Lelegraphen-Direttionen zu einer RKonfereny
ing Dandeldminiftevium einberufen, welde fid) mit
ber Beratung ber gefamten Perfonalverhiltniffe bei
ber Poftanftalt su befaflen haben wird. Vie Beijiehung
biefer Funttiondve erfoigt aud dbem Grunde, weil die
felben  burdy ihre veidye praftijhe  Griahrung
und ihre vollite Bertrautheit mit den Jnterefien
bed Perfonales in erfter Lime berufen erfdyeinen, bin.
fidtlicy der angeregten Reforin ihr Gutadyten abju-
geben. Die in Ausfidt genommenen Beratungen, weldye
am 24. Februar [ J. beginnen follen, werden fid) auf
eine Reihe von perfonalorganijden Fragen und im
%uiammcnbange dbamit auf bie Bejugdverhiltnifie, bdie

ienftortdbnung, bdann auf gewifle Spejialfragen, twie
bie fadlide Wusbildbung, bdie Berwendung -einzelner
Kategorien ufw. begichen. Nad) den Ergebniffen diejer
Ronferen werden die weiteren Berhandlungen iiber die
burdjsufithrenden  Reformen im  DHandeldminifterium
gepflogen werden, wobei aud) den ju {dhaffenden Per-
{onaltommtiﬁomn der Poftbedienfteten Gelegenbeit ge-
boten werben wird, ihre Wiinidje vorzubringen.

RKinematograph ,,Juternational’’, in Dder
Bia Sergia Nr. 77, Reftaurant , Leopod“. Programm
voin 18, bid 20. Februar 1908. 1. Der ldftige Flobh
(tomijd)). 2. Das Leben an Bord (Naturaufnahme).
3. Tobbogan (Naturaufnabhme.) 4. Eine groge Ent.
bedung (fomijdy). 5. Ein Fouerfall (foloriert). 6. Die
Wolfsfalle (!omtid))

P.A Deute um 6 lbhr abendd widitige Sipung
im SRcftaumm Oirfd. Boljahliged Eridyeinen ijt
bringend erwiinidt.

. . Heute 1/,9 Ubhr abends Ausfdufiipung.
Wegen jehr widtiger Angelegenheit vollzayliged Er-
fdyeinen bdringend notwenbdig.

Rauferei. Diefer Tage fand in einem Gait-
haufe in der Bia Caftagner bdie Tangzunterhaltung
einer gejdylofjenen Gefellidaft (tatt. Trer Hier wohn-
hajte Zagldhner, die in dad Gafthaud aus gewifjen
Griinden nidpt eingelafjen wurden, provozierten, weil
fie fid) beleidigt fithlten, einen avgen Grzef und ger-
triimmerten bei biefer Gelegenheit einige Steine am
Kopfe cined Wadymauned. Die Anzeige wurbe er-
ftattet,

Madtenball im Dotel Velvedere. PHeute
abermald groBer WMaslenball. Anfang 9 Uhr abends.
Cintrittstarten fiir Herren 2 K, fiir Damen 1 K. Der
nidyfte Masdtenball findet Freitag den 21, d. flatt.

Kinematograph ,,Egjelfior’’. Tas Programm
im Kinematograph ,Erelfior* nid)ft der Port’ b’ Aurea
vom 17. big 20. Februar ift folgendes: 1. In Benabdir
(afritanijdye Bilder). 2. DBretagnejdye Topfertunit
(nady ber Natur). 3. Pia von Tolomei. (Wittelalter-
lide Tragddie, Diefe, eines ber belanntejten und
interefjanteften Dramen ded Wittelalterd wiedergebende
Projettion ift Crzeugnid der Firma Cined aud Rom
und ift in Besug ouf ihre Ausfiihrung von Hohem
Jutereffe.  Obige Firma jeigte fidy mit ber Sdydu-
Qeit biefed Fitm¢ ald ebenbiirtig mit den beften Firmen,
weldie Filmg fiir RKinematographen [liefern.)
{done Komptoiriftin (tomijdy).

Werloren wurbe eine golbene Kette mit Saphieren
und Diamanten (Boahalter). Der Finber wird gebeten,
den Fundgegenftand bei der Polizei abjugeben.

Biidherfdhan.

»Dad Forum’. (Frangy Jofef-Duai Nr. 43,
Perausgeber Dr. Guftav Worgenftern) Nv. 2
bed aweiten Jahrganged diejer Beitjdyrift enthdlt u. a.:
Lueger. Bon Adolf Gelber. — Parlamentarijde Pro-
teftion. WVon Dr. Wiltor Krafauer. — Bum Prozep
Lhaw, Bon einem ameritanijden Juriften — Unredt
im Strafredt Bon Dr. WMax Neudba. — Fragen aus
dbem taufmdnnijdien Redit. Von Dr. Juliug Kann, —
Berfidernngsdvertrdge. Bon Dr. Peinrid) Sdarfmeffer.
— RNotigen: Die ,372%. — Die Jnfolegialitit. —
fAntidjambrieren vor dem Raffationdfof. — Husd ber
Wdvotatentammer. — Bur Pipdyologie ber Kinder-
audfagen. — Tiger und Wohnungdliinbigung. —
Yriefe an den Peraudgeber: WVom  Eheredytdreforme
verein. — Bom Fentralverbaud der Stomatologen. —
Bon einem Jnduftrielen. (Jubitdum ber Poftipar-
faffa.) — WBon einer Liverpooler Bawmwollmatier-
firma. — Feuilleton : Die Riidtehr jum Leben. Von
Dr. Wag Weeffer.

Dad felbftindige Erlernen frembder
Zpradyen wird wefentlidy gefordert durd) die
bei Rofenbaum & Part i Yerlin SW. 48
eridyeinenden  frangofijdyen und englijen Heitidyriften
.Le Répétiteur* und ,The Repeater®. Die Viethode
verfelben ift bejonbers geergnet, den Lefern in leidyter
Weije die Kenntnisé der franzofifhen refp. englifden
Spradje ju eridylieBen. Jedes fremde Wort Hat unter
fiy bag entfpredjende deutidie, jodaB bdad Unbelannte
jofort auffalit und bei Wiederholung in Erinnerung
gebradyt wird, wodurd) der Wortidjap fid) vermehrt.
Diefes ebenfo einfadje wie prattiihe Syftem  wird
gliidtid) unterftiigt durdy den fefjeluden Jnbhalt Dbiefer
Blatter, der {tet unterhaltend, anregend und be-

4. Die !

Tehrend ift. Die 14tdgig erfdeinenden lntervidhts-
blatter forgen auferbem fiir bie jdyon fortgejdjrittenen
Yefer dadurd), baf fie allmdhlid) eine Beilage mit nur
frembipracdhlidhen Lert bringen, ber Dbehufd  befferen
Bcrflanbmﬁcs GuBnoten erhalt. Da bei diejen Vor-
jiigen der Wbonnement8preid ein ibevaus billiger ift,
inbem er pro Quartal fiir jede ber zwei Beitidyriften
nur IR 1,20 betrdgt, fo feien biefe allen Freunven
frember @pmcben aufé befte empfohlen. Nbonnements
werben zu  jeder Beit bei allen Poftanftaften und
Budhandlungen entgegengenommen. Probenummern
liefert ber Berlag gratid und franto,

#RNord und Liid‘. RKaum eine andere Jeit-
fdrift erregt bag Jnterefjfe ber ieiteften Kreife in
gleidem Mafe, wie Ddie innerlidy und duBerlid ume
geftaltete vornehme Wonatdidriit ,Nord und
S it b, wovon por fturgem bad erfte Peft vom 32.
Jabrgang 1908 zur Audgabs gelangt ift. Textlid)
hervorragend burd) Weitrdge ber Bervorragenditen
Eflayiften, bringt ber Jabhrgang durd) die wertvollen
RKunjtbeilagen eine grofe Ueberrajdung, bdie nod
vermebrt wird durd) mehrere Wufititiide, die wie wir
horen, aud) bie ferneven Pefte enthalten werden. Zu
bewunbern und gleidyeitig hodyerfreulidy ift 8, bdaj
trop Der wefentlidjen BVermehrung und trop bder vors
nehmen modernen Nusitattung der feitherige billige
PBreig von 2 Wart fiir dad Peft beibehalten wurde.
Beftellungen nimmt  jede Bud)handlung und Poit-
anftalt entgegen, (Verlag ,Nord und Siid*, Berlin W,
35, Sdyoneberger Ufer Nr. 32))

Telegraphifdher ALetterberidyt
b4 Hydt. Wimntes der L. u. I Rriegdmarine vom 17, Februar 1408
Allgemeine Ueberivdt:

Wahrend das geftern fiber Standbinavien fituierte Barvo-
meterminimum _in & lider Bahnriditung eitergegogen ift,
madt fidg im NEW _eine  neue Depreffion  bemertbar. Das
Doddrudgebiet im SB ift etwas gegen NE vorgedrungem.

Qu ber Monardyie nur im NW bededt, fonit heiter und
Tubig, an ber WAbdria bﬂtet, ihwadye R-lidge Brifen und
aulmm, etwad tihler. Die See ift im N ruhig, im S leidyt

wegt

Botausﬁd)mdm Wetter in ben nddfien 24 Stunden foc
Pola: Junehmend bewditt, Sciroccalwinde, Reigung su Rieder-
fdldgen, wdrmer.

Barometerftand 7 Uhr morgemé 7688 2 WUyr nadym. 7681,
FTemperatur . 7 - + 00C 2 , L.+ 991,
Regendefipit fiir ‘Bola 610 mun.

Temperatur i Seemaffers um 8 Upr vormittaye 93¢

Nusgegeben uri 4 Ut — Win. nadymittags

Drahtnadyrichten.

sm unbefugte Radidrud der im diefer Rubdril! verdfientiiditen Vepefdyen bdes
?. Telegraphen- und Kerceipondensbureaud und der Vrivat-Drahtnadriditen
R aefeplih umterfagt.)

Eruft von Plener. T
Wien, 17. Februar. (R-B.) Der ehemalige Mi-
nifter Ernft von Plener, ift Heute un 4 Uhr nady-
mittag8 im 98. Lebendjahre geftorben.

Der auftro-ferbifdie Pandeldvertrag.

Wien, 17. Februar. (R-B.) Der ferbifdje Weinifter-
prifivent Pafi¢ bat dem Winifter ded Weufern, Frere
herr v. ¥ehrenthal telegraphifd) feine aufridytige Freude
fiber den Abjdyluf bder Danbdelsvertragdverhandlungen
und feinen Pant fiir die Forderung der Werhandlungen
audgebriidt,

Wien, 17. Februar. (R-B.) Jn feiner Antwort
auf die Depejdye des ferbijchen Minifterprafidenten Pajié
bat Minifter ded WeuBeren Freiberr von Aehrenthal,
betont, baf audy ihm Dbie erfolgte BVerftandbigung zur

wobei €8 friiher an uttglne[!m (Em—

feine @etteucn
fillen und mlglgm Berfpottungen bder Feitgebredjen
nidyt feblte, audgeitorben.

Qm Weittelalter jedod) beftanden zablreidye Fafdyings-
gefellidhaften und Rarrenorden, die fid) die Pilege tor-

nevaliftifher Luitbarteiten angelegen fein legen.
gab e eine Briiderjdaft ,der Wutter Torheit”, in
weldjer man , Ejelsfejte” feierte, ferner ben ,Seden-
orden”, den Graf Ubdolf v. d. Wart im Jahre 1381
{tiftete, ben ,Orden der Pornertrdger” ufiw. Die Vit
glieder Diefer Gefellidaften fudpten jdhon durd) ibre
irad;t die Aufmertiamtleit bder Leute zu erregen; ftc
gingen buntidjedig getleidet, ihr Haupt bededte eine
Narrentappe mit tleinen Sloddyen, in der Paud aber
trugen {ie den Ytarrenftab, an Ddeffen Spige fid) vder
Ropi eined Parlefing befand. Die tarnevaliftijden Ber-
anftaltungen arteten inbefjen im  Wittelalter Fur
Foidingsgeit bermafen aug, daf fid) an mandyen Orien
fo aum Yetipiel um dad Jahr 1622 in Kuimbad), die
Dehorden gendtigt fahen, BVerordnungen wider das
LIddandlidye Wtummen und Faftuadyttleiden® zu ertaffen.
Die Gitden und Filnfte baben frither befonders regen
Anteil an den Fafjtnadpgluftbarleiten genommen, zu
benen in Wiindjen der _Wiepgeriprung” fowie bder
«Sddfflertang* und in Niirnberg das , Sdjenbaris
taufen* (Sdyembari — bartige Wasle) gehorten. Jm
gleichen aB aber wie Ddie Jiinjte von Jahrhundert
3u Jabrhundert mehr an Wadyt und Gtany verloren,

So

biigten audy diefe cigenartigen Sitten von ihrem Reiz
und ihrer Bedeutung ein. Die fogenannten Faftnadyt-
{piete aber, twie fie bem beutichen Bolle im 15. und
16. Sabrl)unbm von den Hieijtern Dand Hols, Pand
Rofenpliit und Hans Sad)s bejdjert wurben, find nidyt
fpurlod am Geiftesteben unferer Nation voriibergegan-
gen, wir diirfen fie vielmehr al3 bdie Vorldufer und
@riveder ded beutidjen Luftipield betvadyten.

Jn ben verjdiedenen Gegenden Deutidylands Hadben
fid) bier und da nod) originefle Faftnadytsbraudye aus
friiberer Beit erbalten, jo Ddag ,Frauengeridyt”, bdasd
+Stridjiegen” und das fogenannte ,Fajd)yingsjogen”,
bod) wiirde ed ju weit fiihren, der eingelnen Braudye
und ber mit ibnen vertniipjten Jevemonien hier zu ge-
denten. Jutereffant ift ed jedod), fid)y etwaé ndber mit
ben abergldubifdyen Mnfidyten zu befajjen, demen bdas
Wolt jur Faitnadyt buidigt. Der Jmler darf beifpield-
weife an Faftnadyt fein Paud nidt verlafien, fonit
bleibt ihm jur Sommersyeit fein Bienenjdwarm im
Stod.  Diihuer, die nidht verfegen follen, wmiiffen am
Borabend auf Ajdermittwod) durd) Futterftrenen in
einen von einer Pemmlette obhne Gellirr gebildeten
Rtre1s gelodt werden; will man fie dagegen vor Raub-
vigeln bewafren, jo mup man ihuen Kraut zu freffen
geben, Um Dbad Breh vor Fauberei ju idiigen, muf
man gu Fafinadt den Stall veinigen und fid) aufer-
dbem buiten, an Ddiefem Tage Viild) aud dem Paufe zu
geben; aud) das Strobidneiden am Fajdjingdienstag

gllt alg fd)abxgenb fitr die Tiere, bie al8bann nad bcr
landldufigen Wieinuug im Sommer ftart von Wiiden
und Bremfen gequdlt werden follen. Dasd Spinnen muf
om Faftnadyt unterbleiben, gang ebenjo bdas Striden,
fonjt gibt ed wabrend Dded gangen Jahred Streit und
Bant im Daufe. Um fid) alles Ungeziefer von Paus
und Pof fernjubalten, darf man um Faftnadt tein
Waffer trinten, will man fid) aber unfidtbar madyen,
fo muf man pu diejem Bwed in der Nadyt vom Fafte
nadytadbiendtag auf ben WUfdermittwod; unter tiefem
Stillidyweigen eine junge Erienrute bredjyen. Dasd PHirfe-
effen 3u Faftnadyt gilt nad) dem Bolfsaberglauben ald
trefflidjes ittel, fidh vor Werarmung zu {dyiigen,
Honiggenup dagegen foll vor Palsfrantheiten bewabhren.
Q. mandyen Dorfern ift ed heute nody Sitte, baf die
jiingfte Wagd am Foftelabend riidlingd vom Tifdye
fpringt; je hoher der Sprung, um fo bhoher gerdt der
Flads. Leinjamen, jur Faftnadyt in dad Haar geftreut,
foll bie Kunft befigen, jungen WMaddyen Nadyd im
Zraume den Juliinjtigen eridjeinen zu laffen. Hinfidt-
lid) der Witterung gilt der Faftnadytédiendtag ald
prophenid) fiic die Erntegeit. Der Bauer witnidyt fidy
bas Wetter an diefemn Tage flar und troden; denn:
«Goftnadit tar und  betl, fiihrt auf bdas Feld den
%ilug gar fdynell” und ,Trodene Fafjten hell und tar,
beuten auj ein guted Sabr
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Genugtuung gereidge und ugleidy den wobhlolenden
Gefinnungen der Vionardyie ju Serbien Ausdrud ge-
geben,
Dad Jubildum ded RKaifers.

fondon, 17. Februar. (R-B.) ,Daily Crprep
befpridit mit warmen TWorten den Appell ded RKaiferd
Frang Jofeph an feine Bidlter, fein bevorftehendes Re-
gierunggjubildum burd) Werte bder Nddyftenliebe zum
Wohte der Kinder zu feiern. Tad Blatt weift darauf
Bin, dad Der Railer fein ganged langed Leben bdem
Dienfte feiner Bidlter gemidmet habe und hebt Hervor,
wie {djorffinnig er fei, die Jubildumsfeier auf folde
philanthropijde Meife ju begeben; o wird der Name
be# Raifers von nun an umfomehr unter {einen ex-
gebenen Bollern jortleben.
Berhandiung gegen eine Bombenwerferin.

BWadowice, 17. Februar. (R-B.) Peute bes
gann vor bdem Giefigen Sdywurgeridte der Progeh
gegen Wanda Dobrodczicta, bie angeflagt ift,
im Wuguft 1907 in Warfdau bdrei Pynamit-
bomben gegen den Wagen ded Generalgouverneurd
S tallon gejdyleudert zu Haben, wobei brei Perfonen
ber ben Bagen begleitenden Eslorte leidyt verlept
wurden. Den Borlip fiihrt Kreidgeridtdprafident Dr.
¥Unton Stavardti-Stavy. Die Antlage ver-
tritt Staatdonwalt Dr. Kafimic Srudzeynd i,
Die  DBerteidigung  fithrt der Dhiefige Vbvofat Dr.
Stanislaus Lazarsti.

Jn ber Begrimdung ber Antlage wird audgefiihrt,
baf fidy die poinijdhe fozialiftijhe ‘Partei im Kdnig-
reidje Polen an dem Generalgouverneur Stallon
wegen feiner ungeheuren Strenge gegen bdie  Revo-
lutiondre radjen wollte, Die Partet bHabe bejdylofjen,
ba faft jeben Tag viele Angehorige der revolutiondren
Rartei in Warfhau durd)y bden Strang Bingeridjtet
wurden, den Generalgouverneur zu toten. Naddem
biefer aber foft nie aud feinem Sdyloffe fidy entfernte,
fodte man ifn dadurd) Heraus, dbaf ein Witglied Ddex
polnifdjen fozialiftijhen Partei in der Uniform eines
ruffifyen Dffigiers den alltdglidy jur felben Stunbde
auf Dder Strafie promenierenden deutiden RKonful.
ftellvertreter Baron Lerdyen fe [ d mighandelte. Pian
war itberjeugt, dag Stallon bei Baron Lerdjenfeld
eriheinen miiffe, um bei Ddiefem Dbie Angelegenfeit
perionlidy ougzutragen. Diefer Plan gelang. A3
®eneralgouverneur Stallon vom BeJjudje bei Baron
Lecdyenfeld im Wagen mit feinem ¥Abjutanten und be.
gleitet von einer @Eslorte nady Paufe uriidfube,
{dhteuderte die Wngetlagte fomie ihre Freundin vom
Balton ded Paufesd in der Natolindtagafle Rr. 12, wo
bie polnifde fosialiftiide Partei eine neben den Wpparte-
mentd bed Barond Lerdyenfe(d befindlide Wohnung
eingeridytet hatte, drei Bomben gegen den Wagen, von
benen bie zweite und bdie bdritte erplodierten, jedody
erit binter bem Wagen, jo baB dem Generalgouver.
neur felbft nidtd gejdah, nur drei Perfonen von ber
Caforte wurden feidyt verlept. Nad) Veritbung des
Attentated entfernte fid) bie Angetlagte mit ihrer
Komplizin, lieB aber in der @ile einen auf ibren
RNamen lautenden Pah in ber Wohnung urid. Sie
fiirdytete, babhin uriidsulehren, um bden Paf mitjus
nehmen und jog ed vor, Warjdyau bald zu verlafjen,
um fid) nad) Saligien ju begeben. Die MUngetlagte
weilte bereitd enige Beit in RKrafau, dann in  Dder
Sdyweiy und in Bagopane, bis fie fid) im Juni 1907
in Kratau mit dem Wialer Dobroddzicta ver-
mablte. it ihren Cltern ftand Ddie Angetlagte in
regem brieflidien Bertehr. Jhr Aufenthalt wurde von
der ruffiidyen Polizei eruiert und auf Berlangen bder-
felben wurde fie in Rrataun verbaitet.

Der Budrang des Publifums jur Berhandlung ift
ein ftarfer. ad) Auslofung der Gefdymworenen wird
bie Wntlageidrift verlefen, worauf mit dem Berbhor
begonnen wird. Die Angeflagte gibt zu, mit einer
anderen ‘Perfon bdie Bomben gegen bden General-
gouverneur Stallon gejdyieudert u Hhaben. Sie fdyildert
bann die Verhdltniffe im Konigreidye Polen und bas
Berhdltnid der rujfijhen Behorden zur polnijdjen
Beoditerung fowie die Unterdriidung bder freiheitlidgen
PBarteien und bejdyreibt {dlielidy die Wusfihrung des
Uttentated auf den Generalgouverneur,

Per Kampf gegen die Truftsd.

NRew-Port, 17. Februar. (R.-B.) DVer friihere
Bantier Charles W orfe wurde in Etruria auf
®rund jweier gegen ihn mwegen Diebftahls erfobener
Anflagen verhaftet. Dad Geridt bhat ihn einftweilen
gegen  Pinterlegung  einer  Bingidyaft von  20.000
Dollard wieder auf freien Fup gefept.

Stenermann Hold3worth.

Seeroman von §lart Ruffell
83 (Radybrud verboten.
.Laffen Sie dbad nur.® Nelly wid)it bHeran und
bebarf trdjtiger JNahrung; vermenden Sie Ddad Geld
fiir fie und ihre Wlutter, daun wird e feinen

Bwed erfiillen und mir ein freudiged Bewuftiein ver-
{djaffen.

Ronweg verneigte fid) tief und ging. An  der
Gartentiic blieb er einen Augendblid ftehen, blidte wie
iiberfegend nad) feinem Paufe, dann aber |dyritt er
eilig tn ber Ridjtung der Stadt davon.

Diefer Biiud) batte Polddworth die traurige Ge-
wigheit gebradyt, baB bei den Ronwegd wirltlide Ar.
mut Herrjde. &r batte ofjt iiber ihre Lage nadyge-
dadyt, war aber niemald auf eine andere Bermutung
gefommen, afd baf fie von Der Dand in den Wund
lebten.

Deap fie in der Tat Wiangel litten, wie er nun.
mehr erfafren Batte, fteigerte feinen Sdmery nm
Weib und Kind. Gr glaubte Konwegd Sdjilderung
feiner Werhdltnifje und fogte fid), baB, wenn der
Diann fein Bermdgen bejaB, er allerbingd in  einer
vergweifelten Lage fein  mufte, denn fein  Beruf
bradyte ifm nidytd ein.

Wahrend der gangen jed)s Wodjen, bie Polds-
worth in Pantiwid) lebte, hatte ex unur wenige Yeute
in bad Haud ded Jahnarzted gehen fehen; und von
biefen wenigen war —  voraudgejepr, bafy ed
Patienten waren — die Pdlfte, wie er beobachtet
batte, fogleid) wieder mweggegangen, bda die die Paus-
tiic offnende Wufwdrterin ohne Boeifel gefagt bHatte,
baf der Herr nidit jubaufe wire.

Aber felbft alle biefe BWermutungen trafen dod)
faum bie halbe Wahrheit, und vieleiit war ¢8 gut,
baf er nidit alled wupte, dap er uidt abnte, wie
feine Dolly faft Abend fitr Wbend, wenn e3 Dduntel
wurbe, mit einem Heinen Bindbel unter ibhrem Uin-
{dhlagtud) jum Pfandbverleiper {dylid, um f{idy bei
diejen Dad MNitige zu bejdjaffen, den Hunger ihres
Rinded ftillen ju tonuen.

Jn ber BVerborgenbeit ded eigenen Paufed arbeitete
fie ben gangen Taq angeftrengter wie bdie fleiBigfte
Wiagd und faB dann big fpdt in dbie Fadt Yinein,
um unermiidlidy su ftopfen und zu fliden. Oft fegte
fie fid bungrig gu Bett und fland nady einer fdlaf.
lofen RNadjt ermattet auf, um einen Tog ju beginnen,
an bem bdie Not ihr nod) verjweifelter entgegenitarrte,
al$ an dem der iiberftanden war. Wenu Poldéworth dbag
alled gewuft bitte, wiirde fein Sdymery Ddariiber ihn
bod) vielleidyt getrieben Bhaben, f{idy ju ertennen ju
gebent, tropbem er jeden Morgen und  Rbend in-
briinjtig um RKraft jur Bewahrung feined Gebeim-
niffes betete.

@inem Frauenauge Hatte bie Kieibung der Heinen
Nelly alled verraten. Das audgebejferte, gewendete und
wieder und iwieder verldngerte Roddyen bded Kinded
batte weiblidyen Wefen etne lange, unendlid) traurige
Gejdyidhte von iihe und Arbeit, Rummer, Entbetrung
und Thrdanen erzihit. Das Auge bed anned aber
glitt iiber diefe Berdyen verftdndnislod BHinweg.

Holdsworth foh Tolly jept felten; aber wenn fie
ibn an feinem Fenfter erfannte, hatte fie ftetd einen
freundlidgen Gruf, ein dbantbared Ladeln fiir 1. Dies,
fowie der Sdatten, den ber Hut iiber ihr Sefiyt warf,
und die Eutfernung, weldye bdie Linien nidt ertennen
fieBen, bie ber Gram ihrem liebliden Antlig einge-
graben, verbargen ihm die Wevdnderung, die mit ibr
wdfrend der turzen Beit vargegangen war, feit er fie
gulept in ber DodyjtrafBe getroffen und aud) gejprodyen
Hatte.

Qinige Stunden nad) dem Befud) Konwegs, gerade
gur Jeit aid er Wittag aB, fam Nelly in die Stube
getrippelt. Gr nahm fie gleid) auf fetnen Sdjos, berjte
fie und fragte:

»Nun, mein Liebling, bat bdir die Wama Heute
was red)t Scdydned gefodyt 2~

Die RKieine neftelte verlegen an ifrem Sdyirzden
und jdyiittelte ftumm dad RKopjdyen.

@r bob jad)te iyr Kiun, jab fie an und fjragte zdrt-
lid) weiter:

.50 bat e8 alfo meinem fleinen Ledcrmiuidyen
nidt geidymedt? Erzable dod), wad gab €3 denn ju
ittag 7

Aama und Nelly Hat nidt de'efit.”

«Bie denn, mein Perzdyen, 1hr habt gar nidyt zu
Mittag gegefien ? Aud) du baft aljo nody nidyts be-
tommen ?*

Nein, Mama bhat mid) tein Diittagdbod deben.”

Pas Gefidyt von Poldsworth) wurde immer fine
fterer,

S0 Bajt du alfo Punger, mein armes [(iebed
Rind ?*

«J9, febr Dunger!” nidie die Kleine traurig.

it vor Aufregung juternden Panden fefte Polds-
worth fie aur @:de und fiillte Hajtig einen Teller von
feinem Diittagefjen; bdann Hob er dad Riud auj einen
Stubhl und fagte:

JJtun, men Liebling, {aB dir's §dymeden.”

Darauf tiingelte er und begab fid)y auf den glur,
um Frau Barrot ju ermarten.

Al3 Diefe eridyien, batte er feine Vufregung foweit
bemeiftert, bag er fic rubig anjureden vermodyte:

oren Sie, Frau Parror, Yelly fayt mir joeben
baB fie und ipre Wutter midps ju Wittag  gehabt
hadtten. Halten Ste das fiir miyirdy 2*

-3 warum follte das miht moglidy fein? Wenn
Relly es fagt, gwerfle idy durdjaus nidyt daran *

LAber,” fdjrie Polddworth jept auj, ,id) gab ja
erft diejen Morgen dem Babhnarzt zehn Pfund mit ber
Bedingung, baB er fie nur fiir feine Frau und fein
RKind verwenden bdiirfe.*

#»Dem!” rief Frau Parvot gang aufer fid), ,dem
Elenden zehn Pfund! Der Lump wicd das gange {done
®eld verfaufen. Warum Haben Sie ex nidyt [lieber
feiner armen Frau gegeben ?*

»Alerdingd, dad bGatte idy tun follen,” ermiberte
Poldsworth mit verbifjenem Grimm. ,Jd) war ein
Narr. Aber wie fonnte id) wagen, Frau Konweg etwad
anjubieten ofne fie u verlepen? lUnter weidem Vor-
wand bitte id) ihr Beld {djiden tonnen ? — D, liebe
Srau Parrot, e muf etwad gejdyelen. Jdy tann den
Sedanten nidht ertragen, daf die arme Frau tatiddlidh
nidytd su efjen fat. Wir miiffen irgend einen Weg
finben, um bYier zu belfen, aber e8 1jt eine Ddelilate
€adje, die mit Bartgefiibl behandelt fein will.“

Die Frau nidte uftimmend; bald aber brady fie
erregt wieder log: ,Nein, uein, Herr Hampbden, id)
tomme gar nidt bariiber weg, bdag Sie bem Sduift
sebn Bfund geliehen haben! Wad mag der Kerl Jhnen
alled vorgelogen haben! Na, wmir Hatte er fommen
follen; iy wiirde ihm Heimgeleudyter Haben! Nein, fo
ein gemeiner . . .“

»30, liebe Frau Parrot,” unterbrad) Holdsiworth
unrubig, ,aber dad afled nugt nidts, bie Pauptiade
bleibt jept: Wad tun wir, wie fangen wir ed an, ber
Aermften etwad 3u jdiden? Ueberlegen Sie body.” —

#Dein Gott*, meinte fie finnend, ,id) weif im
Augenblid wirtlid) nidt was idy jagen foll — dod,
warten Sie einmal, wie wdr's, wenn id) jdneld ein
Dubndyen fdyladjtete, €3 Biniiber bradyte und fie bate,
freundbnadybartid) einmal von meiner diegjdfrigen Judt
gu toften ?*

+3a, bad geht, aber anftatt ihre eigenen Pithner
su {dladyten, ftauien Sie bitte beim Gefliigeihandier
pwei junge Diihner. Wollen Sie ?*

LRIt dem gropten BVergniigen. Ja, alled wasd wahr
ift, Sie find ein guter Derr, daf Sie fid) ber armen
grau jo annehmen. Na, id) will mid) nur {dnell an-
teben und gleidy gehen, id) bin flint wieder da.*

Holdbsworth tehrte ind Jimmer zuriid. RNelly Hatte
ibre labizeit beendet und trod) auf dem Teppidy Her-
um. Qv jdyentte ihr aber nidjt die Aufmertiamteit twie
fonft. @ine ficine Weile ftand er in Gedanten ver-
funfen und fab ifrem tindliden Treiben 1ie geiftes-
abwefend su, dann trat er and gFeniter.

Ul$ er nad) etiva einer Wiertelftunde Frou Parrot
ciligen Sdyritted fommen fab, ging er twieder auf den
Slur.

Glithend von der Hige und Anftrengung ftiirste fie
in dag Paug, fegte ihren Kordb nieder und eatnahm
demielben zwei feifte gerupfte Riiden, die fie auf Armes-
[dnge {toly emporbielt.

Na, wad fagen fie nun? Sehen die nidt aus
al8 wdren fie von ARarzipan ?

Qa wirtlid), fehr appetitlid),” (obte Hoiddworth
freundlidy. ,Wiirden Sie nun aud)y nod) die Biite
baben, {ie a(8 Prodbult Jgrer eigeren Judt Hiniiber
u tragen?*

Lgreitid, freilid), auf ber Stelle lauf’ id) Hiniiber.
©eien Sie nur gang berubigt, id)y werde die Sadye
jdyon fo einridyten, daB dbie tleine Frau nidyd mertt
und nid)td ubelnehmen tann.®

Hiermit verlieg Frau Parrot abermald dad Haus,
um nad) turger Zeit wieder juriidzutelren.

Ltn, wie madpte fid) die Sadye ? fragt Polds-
worth, der die Frau mit Spannung erwartet Hatte.
~Spraden Sie Frau Sonweg felbit 2“

+Nein, dba fie nidht felbft die Tiir dffnete, Hielt idy
e3 fiir beffer, die Hiihner nur mit einem jdonen SGruf
pon mir abjugeben und Frau Konweg fagen zu laffen,
idy wdre fo ftoly auf meine Piihnerjudyt, dbap idy mir
nidyt batte verjagen tonnen, ihr eine fleine *Brobe da-
von ju bringen. Die Liere wdren fdon fo lange ge-
fdyladytet, daB fie gleidy in dbie Pfanne gelegt werden
tonnten. — Jd denle, fo wird’s wohl am beften ge-
wefen jein.  Nebendbei fragte id) ibrigend aud)y nady
Perr Komweyg und horte, daf er Heute morgen augge-
gangen und nod) nidy uriidgetommen wire.

&2 ift alfo genau jo wie i) mir dadyte. Jrgend.
wo figt der Kerl wieder und trintt, und paflen Sie
auf, idy behalte Redjt: von bem gangen Gelde tommt
der Frau aud) nidt ein Sdyilling gugute. Brs auf den
lepten Deller gebt ¢3 in Sdnaps drauf. Grofer Gott,
wie tann ein Wenid) fo jdledyt fein!* Damit {dritt
fie ber Riidhe zu, wdfrend Holdsworth fid) in fein
Bimmer juriidjog.

Der Gedante an Dollpd ungliidlide Lage, welde
er nie fo deutlidy erfannt batte als heute, madyte Polds-
worth gang elend. @r fete fidy an dad Fenjter und
ftarrte verftimmt und traurig auf bdie Strae. RNelly
fam ju ihm unt verfudite ibn jum Spielen zu ver-
filhren, aber er vermodjte es faum, den §iigen bittenden
fugen des tleinen Widddyend mit freundlihem Lidyeln
au begegnen. &r nahm fie nur auf und ftreidyeite fanft
ibr Poar, wahrend heige Lrdnen fein hageres Sefidyt
berabrollten.

(Fortfeguug folgt.)
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Kleiner 2Anzeiger.

Nur fene Jnferate, welde vor 6 Uhe abendd cinlaufen,
tnnen am nddiftfolgenden Tage eridyeinen.

Ahli H it tem @i 1. Ma&
MGDIiertes ZIMMEr Ceceicien. e Sromte wingi 3. 2188

Cadelosts Fiakerplerd s “simimipoasion. - ""ise
Frei-eutsg, o Bt Seveen 3187

N YH H it tem & b Bags
Elegant mobliertes Zimmer mit,feharctem Sinana aeb s
be Macdyio, Bia Muio 2. 2116

Y\ H H it Gasbel t i rt
groges mébliertes Zimme mit Sosoeteud ﬁsm‘!‘a!&f:,g;%g
T .

]l"l " m“l fudt ab 4 Uhr Radymittagd Nebenbeidydftigung
g tm Rangleifache 1. Gefdllige Austunft erteilt
bie Adminijtration. 2176

" - . - b ie Bi
Drei sane qerdtmige Besdartslokale, &umgt™ss, hes Bia
Abbagia Nr. 1, find vom 1. Mary su vermieten. Niberes bei
@Enrico Bregel, BVin Sergia. 2173

i iemgpin 0B Tag, ie AMad 1
Fleibige Beditnerin oy Sorten Fos o Sharia ot

2176
mohmm beftehend aus 4 Jimmern, Riide, Gang und Vad-
ﬂ, boben ift mit 16. Mary ju vermieten. Audtunft bei

Baunteifter Geyer, Monte Jaro, Bia Marte 2. 2178
Minbsi ber Wi .§ lottevie 4 K 1.—
Oh"d"ﬂkﬂmoif b:;ﬂ‘ ‘i:tm:m ?;;i;ifg:ﬁon bes 80[(:6::

Fagblatt.
fepariert,

Stdnes mabliertes Zimmer, doe, geposiect, %D“‘;w
Reinrassiger Bernbardinerbund,

Minndyen, zu vertaufen.

Auslunft in der Abminis

ftration. 2180
[tmmadm“ und Husgelernte werben filr Damenjdyneiderei
aufgenommen. Bia WMonte Rigsi 17. 2131

glislandiqes junges Ditnsimadden pixe bex, Toiort, oefucst
Ein sooner zabmer Paagti o=, oivig, oevtentt,. Hustunts

Blattes. 2170
uonmm minbeftens 4 Bimmer, Babeyimmer 2. im 1. &t.,

o eventuell fleine Billa filv April oder Mai su mieten
gefudt. Mitteilungen an bie Adminiftration unter ,MWohnung

au ridyten. 2162
fi' d“ Ba"m“ou! Frifeurin mit feinem Gefdymad, (Engerer

Tatigleit in Wien und Bubapet, empfiehlt
fid) der geehrten Damenwelt von Pola. Anna Masdcarin,
Bia Caftropola 579, 2. St. Stetd neuefte Wiener und Parifer
Frijuren. Geht aud) ing Haus. Korrejpondenylarte genfigt. 1606

mﬁml alte, werben gefauft und verfouft in der Bia Dignano,
» aus Deghenghi, bei Anton Bergodac. 2158

i MNIH H tuell mit i Bett .
Cintad) mabliertes Zimmer swien: e shugio 24 2165
la"“ alte Damen- und Herrenfleiber. Komme auf BVerlangen

ind Qaus. WMathes Datlovic, Wia St. Felicita 7, im
Pofe. 2151

Bedraudie Shaditn, Bogpesicr unb Spagate foe Botver
Biogpa Carli 1. 2099

Frequentantin der Meistersdule, 3 @somespenrunn sotoreies
q » die Gtaat8pritfung abfolvrert
?:t, fAbermimmt Rinder undb Erwadyfene 1. zur BVorbereitung
v die Staatspritfung im Rlavier, 2. Anfeitung oder Nlavier»
begleitung ju Bejang und Bioline, 3 Bierhandigjpiel. Honorar
nad) Ucbereinfommen. Unterridit in und auger Haus. Spredy-
gunbm tigli BVormittag von 9—12 Uhr. Adbreffe St. B.,
iogaa RNinfea 1, 2. Stod, redyts. 2103
z"b"kn""l in Bien Raatlidy gepriift, ertheilt Unterridyt
» vom Anfang bis jur Hddhften Ausbildbung, im

@ingel, fowie Bufammenipiel (2 odber mebhrere Jithern), bdaher
fiir Borgeldyrittene fehr intereflant und angenehm. RKurd fdr
Rinber und Erwadyfene. ?onotnt nad) Uebereinfommen. %. B,
Biagsa Riufea 1, 2. Stod, vedjts. 2102
3 fir junge Pamen in §eig, Piaga
Dabkurs ey ecBfnet. ¥ Sosa
jeder Wrt, ob alt ober meu, tauft Donanberger, Bia

[atien Sergio. 2100
mam"s fiir Rinder und Erwadfene. Atabemifdge Malerin
labet pur Xeilnahme am Lefhrlurie in Oels, Pajtel-,
Wquared- und Porzellanmalerei nad) mobdevrnfer, leidt-
faflider TMethobe auf Leinwand, Pldfd, Seide, Sammt,

Qoly 2¢. ein. Honorar per Monat 4 Kronen. Vorlenntniffe
nidt ndtig. Wdreffe: E. B., Biosza RNinfea 1, 2. Stod, redyts.
2093

ﬁl(mlﬂmlul Bia Giulia, empfiehlt den B. T. Baften feine
, einbeimelnden Lolalitiiten. M Pildner. Edyte
in- und ausl. Weine. Ehampagner I. Marle. Taglidy frifdye
Geldwaren und BWhrfte. Ralte Nidye su  jeder Tagespeit,
wdbhrend bder Balfaifon audy warme gut pubereitete Spetfen
unb bis 4 lUbr offen. Fir gefdlofiene Ge?enid;ahm bibjdye
Jimmer pur Berfiigung. 2133

Fausto Cella (Cella jun), Pola, Wia Sergia Dr. 41,
gepritfter Rlaviermadyer und -Stimmer. 1696

@riindlidien RKiaviers und Volltd{dul-lMutercidht ecteilt
Frl. 3. Borstnil, Pola, Bia Sergia 468, 2. St. 2140

Maifon

Ausfliiglern, Touristen, Reisenden beson-
ders zu empfehlen:

Hotel Dreher

Lussinpiccolo.

HUbscher Palmengarten. Schdne reine Zimmer. Echte
Wiener Kiche. Vorzlgliches Getrink. Zivile Preise,

Es empfiehlt sich mit vorztglicher Hochachtung
2059 F. R. Templer.

Franzésisché und amerikanische 1886

o= Gummi-Spezialititen ofe

zum Preise von K 1, 2, 3 bis 12 per Dutzend bei

Giuseppe Steindler, Yia Sergia T.
Am 28. Februar erjdjeint:

Sajchings:-Llumumer
ber

Sliegendben Bldtter . . 40 Heller

2163

Deustete .32,
Jugemd . . . .. . .. .. .4
Miindjener Neuejten Nadjridhten . . 20

Gimplizifjimus . . . e e "
Diefe Nummern diicften vajd) vergriffen fein.
Bejtellungen nimmt entgegen Sdhrinner'jdye

Danksagung.

Far die vielen Beweise der Teilnahme,
welche uns anlaBlich des Ablebens unseres
unvergeBlichen Familienoberhauptes

franz Mastrka

zugekommen sind, ferner fir die zahlreiche
Beteiligung am Leichenbegingnisse und
die vielen Kranzspenden, wodurch unser
tiefer Schmerz wenigstens teilweise gelin-
dert wurde, sagen wir an dieser Stelle
unseren tiefgefilhlten Dank. AuBerdem
danken wir aus ganzem Herzen dem Herrn
Med. univ. Dr. Peschle fir seine &uBerst
aufopfernde Pflege am Krankenlager des
Verstorbenen. 2188

Pola, am 17, Februar 1908.

Familie Masurka.

; geitung”,

Di¢ bestoekannien Bonbons, Badertien und
= sonstige Zuderwaren, Marke Rugler =

1729 Stets frisch zu haben bei

S. Clai, Konditorei, Via Sergia 13.

= Stmidfs JoumalLesezirkel, Foro 17 -

Die Lefegebiir fiir neun bder beliebteften illu-
ftrtecten JBeitjdyriften ift jo tlein, daf wobl jede
Familie fid) diefe HAudgabe geftatten Ionnte,
Man erhilt bdie ,Flicgenden Bldtter,
~ad JIntereffante Blatt”, ,Vadh fiir
WUlle, ,(Bartenlaube”, Leipziger JUufte,

nioefterreidhd %lluftrierte

Jeitung”, ,Ueber Land und Meer”,

7 +IMeggendorfer Vldtter” und Reclama
¢ Univerjum fir 1 Krone, 60, 40 und 30

Peller je nad) der verflojlenen Beit nady Cr-
{dyeinen. Eintritt tann mit jeder Wodje beginnen.

Die Schillschitzer Ddrrgemiise- und Kon-

servenfabrik Franz Ritter von Felbinger

& Co. in Schillschitz (Mdhren) empfiehlt

hiedurch ihre bestrenommierten Produkte,
und zwar alle Arten von

UGemiise- und
Obstkonserven

und namentlich Gemiiseprdserven (Dorr-
gemiise) in unerreichter Qualitat.

. chhtlg bei der Komplettierung der
chiffsvorréte. -9

Man tiberzeuge sich jedenfalls durch eine
kleine Probe von der Uniibertrefflichkeit
unserer Produkte. — Preislisten und Koch-
vorschriften gratis. Zu beziehen bei Bortolo
Tamburin, Marinekonsummagazin oder direkt

von der Schilischitzer Fabrik. 2147

Nettopreise fir Inseraten-Einschaltungen im ,Polaer Tagblatt".

Bei Einschaltung von

Seiten- Raum- Grundpreis
fliche [jorSatzund

bruch- in l-malige 6—10

11—20 | 21—30 | 81—40 ] 41—50 | 61—100

il . Ein-
te mm schaltung

mal kostet die einmalige Einschaltung

Kronen

1/48 4045 1-60 1-20 1-10

1-_ _.w _-&) .—__.70 __-m

/32 | 45X60 2-40 180

1170_

———

160 | 150 | 140 | 13 [ 1—

J___x./ 24 402(_99 B 3— 2-40 220

2— | 180 | 160 | 140 | 120 |

450
6 —

| e | eoxso

112 80X 90

U
4—

320
360

280

3—

3—

820

40 ) 150
260

18 90125 9 — 6—

550

b— 460 3-50

14 f125x190] 18— | 12—

-

10— | o— 7—

12 |190x266) 36— | 24— | 22—

20— | 18— 14—

i Jesoxao) 72— | 48— | 44—

w— | 36— 28 — 1920

Andere als hier angefiihrte Gr8ssen werden proportioneli berechnet.

Inserate im  Kieinen Anzeiger* werden mit 3 Hellern das Wort, fett gedruckte Worte mit 6 Hellern berechnet. — Eingesendete,
Vermihiungs- und Todesanzeigen werden nach der Raumfiliche auf Basis des Grundpreises und Rekiamnotizen im redaktionellen
Teile mit 50 Heller pro Garmond-Zeile berechnet.

Inserate sind im vorhinein zu bezahlen.

Neue Modelle
PRISMEN-THEATER-GLASER
per Stiick fl. 66.—

Zu beziehen durch:

BRARL JORGO

Direkter Vertreter fiir Pola

[3 Via Sergia Nr. 21.




	Tagblatt.

	IV. Jahrgang

	Pola, Dienstag, 18. Februar 1908.

	-- Nr. 843. --

	Tagesneuigkeiten.

	Die Torpedovedette.

	Feuilleton.


	Die Faschingszeit und ihre Bräuche.


	Polaer

	Bücherschau.

	Telegraphischer Wetterbericht

	Drahtnachrichten.

	Steuermann Holdsworth.


	Kleiner Anzeiger.

	fM Ms sk!!l M.s, k«!i, r» KO Ii. -I,




